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Serie „Unsere Bürgertreffs“ Teil 4 – Der Bürgertreff im Ostertagshof (1/2)

Mehr als 100 Volunteers engagieren sich in 26 Initiativen
Der Bürgertreff im Ostertagshof wurde 1997 als Plattform für Begegnung und freiwilliges Engagement gegrün-
det. Im selben Jahr entstanden erste Initiativen. Der heutige Gebäudekomplex mit Betreutem Wohnen wurde 
Mitte der 1990er Jahre fertiggestellt und eingeweiht. Zuvor stand auf dem Gelände der ehemalige Erblehenhof 
Ostertagshof. Erstmals erwähnt wurde er im 15. Jahrhundert. Viele Akteure bespielen heute den „Ostertagshof“: 
die Kirchliche Sozialstation, die Kita Nesthäkchen, die Kommunale Beratungsstelle für Ältere und pflegebedürf-
tige Menschen, das Betreute Wohnen und schließlich der Bürgertreff im Ostertagshof. Hauptamtliche Leiterin 
des Bürgertreffs im Ostertagshof (BT OTH) ist Magdalena Heinrichs, unterstützt wird sie unter anderem von dem 
ebenfalls hauptamtlichen Mitarbeiter Bodo Wegenast.
Genutzt wird der Bürgertreff OTH aktuell von mehr als 100 Volunteers in 26 Initiativen in den drei Bereichen 
Hilfe & Unterstützung, Kontakt & Interessen, Kunst & Kultur. Zudem ist es ein Haus der Begegnung, unter an-
derem bei Konzerten. Auch externe ehrenamtliche Gruppen nutzen die Räumlichkeiten. Zum Beispiel der MGV, 
die Tageseltern, Ortsverbände oder Fraktionen, Krabbel- und Elterngruppen. Der Bürgertreff im Ostertagshof 
kann nicht für private Veranstaltungen gemietet werden. Der Bürgertreff OTH ist eine der beiden Drehscheiben 
für bürgerschaftliches Engagement in Neuhausen, allerdings mit mehr Raumkapazität als der Bürgertreff im 
Quartier für Generationen. In den beiden Bürgertreffs gibt es unterschiedliche Schwerpunkte, aber in mehreren 
Themenbereichen auch eine sehr enge Zusammenarbeit. Die Leitung des Bürgertreffs macht Netzwerkarbeit, ko-
ordiniert die Öffentlichkeitsarbeit sowie die Wünsche und Bedarfe der Initiativen, unterstützt Ehrenamtliche und 
entwickelt gemeinsam mit den Volunteers neue Initiativen und Projekte. Außerdem ist sie für die Akquise neuer 
Ehrenamtlicher, das Veranstaltungsmanagement und die Organisation der Belegung der Räume verantwortlich.

Die Initiativen
Es gibt eine Vielzahl an Angeboten, die von jedem Einwohner genutzt werden können, darunter Freizeit- und Be-
gegnungsangebote. Oder Treffpunkte für unterschiedliche Zielgruppen wie etwa den Mittagstisch für Ältere, das 
Sprachcafé für Deutschlernende, das Mal- und Bastelangebot Farbmonster für 3- bis 6-Jährige oder das Café Jahres-
zeiten. Ein weiterer Schwerpunkt sind die Hilfs- und Unterstützungsangebote: zum Beispiel Hilfe im Schriftverkehr, 
das Reparaturcafé, der Wunschbaum und neu ab Oktober die Digital-Lotsen. Die Initiativen werden in separaten 
Artikeln ausführlicher vorgestellt, auf der Homepage finden Sie immer eine aktuelle Übersicht aller Initiativen.

Veranstaltungen
Zu den Veranstaltungen sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Der Bürgertreff wird zum Ort der Begeg-
nung und des Austausches. Geworben wird für sie auf der gemeinsamen Homepage der Bürgertreffs www.buer-
gertreffs-neuhausen.de und regelmäßig im Mitteilungsblatt. Jedes Jahr finden zwei bis drei Kunstausstellungen 
mit einer Vernissage, Künstlergesprächen oder teilweise auch Workshops statt, zudem Vorträge zu den ver-
schiedensten Themen und Konzerte, beispielsweise mit Schülerinnen und Schülern der Musikschule. Besondere 
Highlights sind der Fleckenherbst und der Fasnetsdienstag, die gemeinsam mit einer großen Zahl an Volunteers 
vorbereitet und durchgeführt werden.

Viele Themen für Ältere – aber nicht nur
Es gibt viele Themen für Ältere im Bürgertreff im Ostertagshof – aber nicht nur. „Es gibt eine gewisse Konzentra-
tion auf das Thema ‚Gutes Leben im Alter‘, allein schon wegen der Nachbarschaft zum Betreuten Wohnen und der 
Kommunalen Beratungsstelle für Ältere“, so Magdalena Heinrichs. Es werden viele Veranstaltungen für Ältere an-
geboten und auch der „Runde Tisch für die Belange von älteren Menschen“ findet in den Räumen des Bürgertreffs 
OTH statt. Aber es gibt auch viele Veranstaltungen für Menschen aller Generationen oder spezielle Angebote für 
Jüngere.
Themenschwerpunkte des nächsten Artikels sind die Volunteersgrundsätze und das Selbstverständnis, die Struk-
tur und Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner.

Leitung Bürgertreff im Ostertagshof: 
Magdalena Heinrichs, Telefon 07158 940933 oder per E-Mail: buergertreff-OTH@neuhausen-fildern.de.
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Bürgerservice

Unser Service für Sie:
Bürgermeisteramt Neuhausen
Schlossplatz 1
73765 Neuhausen auf den Fildern
Tel. 07158 1700-0
Fax: 07158 1700-77
info@neuhausen-fildern.de
www.neuhausen-fildern.de

Wir sind für Sie da:
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8.30 bis 12.00 Uhr, dienstags 
zusätzlich 14.00 bis 18.00 Uhr. Gerne 
können Sie einen Termin außerhalb 
der Öffnungszeiten vereinbaren.
Öffnungszeiten Bürgerbüro
ohne Termin:
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 
Öffnungszeiten Bürgerbüro
mit Termin:
Montag 8.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 12.00 Uhr
Terminvereinbarung:
Tel. 07158 1700-18 / -19 / -20 / -21
buergerbuero@neuhausen-fildern.de
www.terminland.de/neuhausen-fildern

Bezugspreis Amtsblatt:
Das Abonnement von „Neuhau-
sen: aktuell“ kostet pro Halbjahr 
33,45 €.

Notrufnummern

Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst  112

Krankentransport  19222

Polizeinotruf  110

Polizeiposten Neuhausen  9516-0

Polizeirevier 

Filderstadt-Bernhausen 0711 70913

Wasserleitungsschaden 
 0800 3629497

Netze BW 
Service Neuhausen  07158 9019-0

Störungsannahme 
- Strom  0800 3629477
- Erdgas  0800 3629447

Wichtige Informationen

Termine 
Bürgerbüro und Standesamt
Termine für das Bürgerbüro und 
das Standesamt können Sie online 
buchen. Den entsprechenden Link 
finden Sie auf unserer Homepage 
(www.neuhausen-fildern.de). 
Termine für das Bürgerbüro erhal-
ten Sie auch unter den Durchwah-
len 07158 1700-18, -19, -20 oder -21. 
Dienstags von 15.00 bis 18.00 Uhr 
und am Donnerstagvormittag von 
8.00 bis 12.00 Uhr benötigen Sie im 
Bürgerbüro keinen Termin. Aller-
dings ist mit längeren Wartezeiten 
zu rechnen.

Aktuelle Stellenangebote
Bei der Gemeinde Neuhausen auf 
den Fildern sind folgende Stellen zu 
besetzen:
•	 Jugendbegleiter (m/w/d) für die 

Mozartschule und Schule am 
Egelsee

•	 Plätze für die Praxisphase Bache-
lor of Arts/Public Management 
(m/w/d)

Detaillierte Informationen finden 
Sie unter https://www.neuhausen-
fildern.de/Stellenangebote.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Fundsachen Freibad

Die Fundsachen aus dem Frei-
bad können bis Ende Oktober 
am Empfang des Rathauses ab-
geholt werden.

Gefunden wurden unter ande-
rem Handtücher, Brillen und 
Kleidungsstücke.

Veranstaltungen

26.9.: Kindergarten Horber Wald
Sortierter Kindersachenbasar
Ev. Gemeindezentrum
2. / 3. / 9. / 10.10.: MGV
Jubiläumskonzert 25 Jahre Mix Dur
Egelsee-Festhalle
4.10.: Kath. Kirchengemeinde
Erntedankandacht
Liebfrauenkapelle
4.10.: Kath. Kirchengemeinde
Filmpalast
Kath. Gemeindehaus
8.10.: Kath. Kirchengemeinde
Bunter Herbstnachmittag für Senioren
Kath. Gemeindehaus
10.10.: Geschichte & Kultur
Jubiläumskonzert
Kath. Gemeindehaus
10.10.: Kunstverein
Ausstellungseröffnung
Projektraum
10.10.: FFW – Hauptübung
Festplatz
11.10.: BDS – Fleckenherbst
Ortszentrum
17.10.: Musikschule
50-jähriges Jubiläum
Egelsee-Festhalle
18.10.: Kath. Kirchengemeinde
Neuhauser Orgelkonzert-Reihe
Kath. Kirche
22.10.: Gemeinde Neuhausen
Informationsveranstaltung
Wärmepumpen
Egelsee-Festhalle
27.10.: Gemeinde Neuhausen
Krämermarkt
Schlossplatz
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Verbesserung für Radfahrende zwischen 
Stuttgart-Plieningen und Filderstadt-Bernhausen
Ertüchtigung der östlichen Flughafenumfahrung für den Radverkehr

Ab dem 28. September 2026 werden die landwirtschaftlichen Wege der östlichen Flughafenumfahrung zwi-
schen Stuttgart-Plieningen und Filderstadt-Bernhausen in zwei Bauabschnitten für den Radverkehr ertüchtigt. 
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte Dezember 2026; während der Bauzeit werden die betroffenen 
Wirtschaftswege voll gesperrt und eine Umleitung für Radfahrende eingerichtet. 

Ziel der Maßnahme ist es, die bisher wenig geeignete Verbindung durch den Flughafentunnel zu entlasten 
und eine attraktivere sowie besser befahrbare Radroute zu schaffen. Detaillierte Informationen hierzu sind 
auf der Webseite des Regierungspräsidiums Stuttgart unter www.rp-stuttgart.de zu finden.

Ab	13.00	Uhr	Einlass	für
Schwangere	mit	Mu<erpass	und

einer	Begleitperson

am	Samstag,	26.	September	2026
von	13.30	bis	15.30	Uhr

Weitere	InformaHonen
und	Anmeldung	für	Verkäufer:

neuhausen.unserbasar.de

Evangelisches	Gemeindezentrum,
Dietrich-Bonhoeffer-Str.	7,
Neuhausen	auf	den	Fildern

Wasser-/Abwassergebühren
3. Abschlag fällig am 15. Oktober
Am 15. Oktober ist der 3. Abschlag für die Wasser-/Abwassergebühren fällig. 

Wir bitten alle Selbstzahler um Beachtung, da bei einer verspäteten Zahlung Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge berechnet werden müssen. 

Bei den Zahlungspflichtigen, die der Gemeindekasse Neuhausen eine Einzugsermächtigung oder ein SEPA-
Basislastschriftmandat erteilt haben, wird der fällige Betrag pünktlich zum Fälligkeitstermin eingezogen. 
Bitte sorgen Sie für eine Deckung Ihrer Konten.

Da auch wir nicht gerne Mahnungen verschicken, empfehlen wir allen Selbstzahlern, ein SEPA-Basislast-
schriftmandat zu erteilen. Sie vermeiden damit den Ärger über unnötige Mahngebühren und vergessen 
keinen Zahlungstermin.
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Bürgertreff-Büro, Bäderstraße 1, Arbeitstage Di., Mi., Do. 
Leiterin des Bürgertreffs: Magdalena Heinrichs 

Telefon 07158 940933 / E-Mail: buergertreff-OTH@neuhausen-fildern.de / www.buergertreffs-neuhausen.de 
Weitere Informationen unter der Rubrik Ostertagshof. 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 

Wochenübersicht 
der öffentlichen Veranstaltungen 
 

Freitag, 25.09.2026 
15.30 Uhr Reparatur-Café 
 

Samstag, 26.09.2026 
10.00 Uhr Farbmonster 
14.30 Uhr VdK-Kaffee 
 

Montag, 28.09.2026 
14.00 Uhr  Unterstützung im 

Schriftverkehr 
 

Dienstag, 29.09.2026 
10.00 Uhr Vortrag: „Psychische 

Störungen im Alter“ 
18.00 Uhr Schachfreunde Neuhausen 
19.00 Uhr Klöppelrunde 
 

Mittwoch, 30.09.2026 
12.00 Uhr Mittagstisch  

(mit vorheriger Anmeldung) 
14.30 Uhr Mandala malen 
17.00 Uhr Beratung Patientenverfügung 

(mit vorheriger Terminvereinbarung) 
 

Donnerstag, 01.10.2026 
09.30 Uhr Krabbelgruppe Kl. Entdecker 
13.30 Uhr Spiele-Treff 
16.00 Uhr OTH-Chor 
 

 
 
 
 
 

 
 

Praxisreihe „Stark im Ehrenamt und Alltag!“ 
 
 

Ab Herbst 2026 bieten die beiden Neuhäusener 
Bürgertreffs die neue Praxisreihe „Stark im Ehrenamt 
und Alltag!“ an. In abwechslungsreichen 
Veranstaltungen geht es um praktische Impulse und 
hilfreiches Wissen rund um Soziales, Kommunikation, 
Unterstützung und Wohlbefinden. 
Das Angebot richtet sich an ehrenamtlich Engagierte 
– interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
ebenfalls herzlich willkommen! 
 
 
 

Erste Veranstaltung der Praxisreihe:  
„Stark im Ehrenamt und Alltag!“ 
 

Psychische Störungen im Alter:  
Verstehen, wahrnehmen, begleiten 
 

Dienstag, 29.09.2026, 10 Uhr  
 

Vergesslichkeit, sozialer Rückzug oder Sucht im Alter 
verunsichern oft das Umfeld. Wie können Angehörige, 
Ehrenamtliche und Nachbarn Warnsignale richtig deuten 
und Betroffene unterstützen? 
Dieser Vortrag bietet Ihnen verständliches Basiswissen 
zu Demenz, Depression, Sucht sowie wahnhaften 
Störungen und liefert praktische Tipps für den Alltag. 
Bringen Sie gerne Ihre eigenen Fragen und Fallbeispiele 
für den anschließenden Austausch mit! 
 
 
 

Referentin: Kerstin Schmid, Sozialpsychiatrischer Dienst 
für alte Menschen (SOFA), Landratsamt Esslingen. 
 

 

Auftaktveranstaltung der Digital-Lotsen  
 

Dienstag, 06.10.2026, 10 Uhr  
 
 
 

„Digital fit im Alter – mittendrin im Leben“  
 

Die Digital-Lotsen des Kreisseniorenrats Esslingen e.V. 
bieten ab Oktober regelmäßig eine Beratung für ältere 
Menschen an.  
Viele Ältere möchten an der digitalen Welt teilhaben, 
fühlen sich aber unsicher oder haben Fragen zum 
Umgang mit Handy/Smartphone und Tablet. Hier helfen 
die Digital-Lotsen, die Sie gerne begleiten und beraten.  
 

Bei diesem Kooperationsprojekt ist der Kreisseniorenrat 
Esslingen e.V. Projektträger und der Bürgertreff im 
Ostertagshof Projektpartner.  
 
Bei Fragen nehmen Sie gerne Kontakt auf:  
Kreisseniorenrat Esslingen e.V., Tel. 0176 83708364, 
info@ksr-es.de oder Bürgertreff im Ostertagshof, Tel. 
07158 940933, E-Mail: heinrichs@neuhausen-fildern.de 
 



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Sterbefälle

Was tun bei Todesfällen?

Ist der Sterbefall innerhalb Neuhau-
sens eingetreten, muss er beim Stan-
desamt Neuhausen (Rathaus, EG, 
Zimmer 001 oder 002) durch die An-
gehörigen oder das beauftragte Be-
stattungsinstitut angezeigt werden. 
Bei auswärts Verstorbenen beim 
Standesamt des jeweiligen Sterbe-
ortes. Außerdem muss ein Todesfall 
beim Friedhofsamt (Rathaus, Erd-
geschoss, Zimmer 003, Tel. 1700-20) 
gemeldet werden. Liegt der Ster-
befall am Wochenende, kann der 
Beerdigungstermin mit dem jewei-
ligen Pfarramt festgelegt werden. 
Der Termin muss aber gleichzeitig 
mit dem Bestattungsinstitut Dörfler 
Bestattungen GmbH, Ernst-Sachs-
Str. 2, 73207 Plochingen, Tel. 07153 
83670, abgesprochen werden.

Bereitschaftsdienste

Ärztliche Versorgung im Notfall

www.kvbawue.de/patienten/pra-
xissuche/notfallpraxen-finden
An den Wochenenden und Feierta-
gen und außerhalb der Sprechzei-
ten: kostenfreie Rufnummer 116117
Unter www.docdirekt.de bekom-
men Patienten kostenlos und digital 
rund um die Uhr eine medizinische 
Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Video-
sprechstunde empfohlen, kann di-
rekt zu einer telemedizinischen 
Beratung vermittelt werden.

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
nicht mit dem Rettungsdienst zu 
verwechseln, der in medizinischen 
Notfällen unter der Rufnummer 112 
zu rufen ist.

Zentrale Bereitschaftspraxis
für die Fildergemeinden
in der Filderklinik, Im Haberschlai 7
Filderstadt-Bonlanden
Samstag, Sonn- und Feiertage:
10.00 – 16.00 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Bringen Sie bitte Ihre Kranken-
versichertenkarte mit.

Kinder- und jugendärztlicher
Bereitschaftsdienst
Zuständig ist die zentrale kinder- 
und jugendärztliche Bereitschafts-
praxis und die Notaufnahme für 
Kinder und Jugendliche am Klini-
kum Esslingen, Hirschlandstraße 97, 
73730 Esslingen:

Montag bis Freitag: 
19.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage:
9.00 - 22.00 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche ist unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117 zu 
erreichen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Unter der einheitlichen Telefon-
nummer 0761 120 120 00 erhalten 
Sie die Information, welche Zahn-
arztpraxis in Ihrer Umgebung zum 
Zeitpunkt Ihres Anrufes Bereit-
schaftsdienst hat. Alternativ finden 
Sie online den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst: www.kzvbw.de/pa-
tienten/zahnarzt-notdienst

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Rufnummer 116117

HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Rufnummer 116117

Frauenärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 0711 3511993

Giftzentrale
Telefon 0761 19240

Tierärztlicher Notdienst
Der Bereitschafts-Notdienst ist zu er-
fragen unter Telefon 07022 2790692.

Bereitschaftsdienst
der Apotheken

Dienstwechsel an Sonn- und Feier-
tagen um 8:30 Uhr

25.9.: Löwen-Apotheke
Neuhausen, Bahnhofstr. 4
Tel. 07158 8261
Rosenau-Apotheke
Esslingen, Plochinger Str. 81
Tel. 0711 3154770

26.9.: Paracelsus-Apotheke
S.-Plieningen, Hochstattstr. 1
Tel. 0711 454861
Aichwald-Apotheke
Aichwald-Schanbach, Seestr. 16
Tel. 0711 364344

27.9.: Filder Apotheke
Filderstadt-Bernhausen
Bernhäuser Hauptstr. 7
Tel. 0711 702507
Schelztor-Apotheke
Esslingen, Schelztorstr. 42
Tel. 0711 352141

28.9.: Kronen-Apotheke
Neuhausen, Marktstr. 3
Tel. 07158 67000
Aichtal-Apotheke
Aichtal, Waldenbucher Str. 38
Tel. 07127 5 0172

29.9.: Apotheke am Rathaus
Filderstadt-Sielmingen
Sielminger Hauptstr. 29
Tel. 07158 9490145

Pliensau-Apotheke
Esslingen, Oberer Metzgerbach 2
Tel. 0711 356813

30.9.: Apotheke im Marktkauf
Ostfildern-Scharnhausen, Liststr. 2
Tel. 07158 985985
Obertor-Apotheke
Esslingen, Obertorstr. 41
Tel. 0711 3969580

1.10.: Apotheke zu den 3 Linden
Filderstadt-Harthausen
Harthäuser Hauptstr. 4
Tel. 07158 985610
Kastell Apotheke im Kaufland
Wendlingen, Wertstr. 12
Tel. 07024 8058210

Sie können die Apotheken-Not-
dienste auch online erfragen:
www.aponet.de

Müllkalender

Abfuhrtermine
Freitag, 25.9.:
Papiertonne

Mittwoch, 30.9.:
Biotonne

Reklamationen bei der Abfuhr/
Abholung von
- Bio- und Restmülltonnen:
 Fa. ALBA Süd GmbH & Co. KG
 Tel. 0711 3902-48100
- Gelben Säcken und Tonnen:
 Fa. RMG Rohstoffmanagement 

GmbH
 Tel. 0800 400-6005
- Papiertonnen:
 Fa. ALBA Süd GmbH & Co. KG
 Tel. 0711 3902-48100

Öffnungszeiten Recyclinghof und 
Grünschnittsammelplatz bei der 
Kleingartenanlage
(Zufahrt Schloßstraße)
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Sperrmüll anliefern ohne Wartezeit?
Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb hilft gerne.
Tel. 0711 9312-526

QR-Code:

Informations- 
und Service-App 
des Abfallwirt-
schaftsbetriebs 
des Landkreises 
Esslingen
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Kultur und Unterhaltung am Sonntag
... zum Abschluss der Freibadsaison zeigen wir einen 
netten Film, der im Freibad einer Kleinstadt spielt.

Das örtliche Freibad soll geschlossen werden und statt-
dessen sollen dort Wohnungen gebaut werden - so die 
Pläne der Bürgermeisterin. Doch mit viel Einsatz, Ein-
fallsreichtum und Unterstützung verschiedener Grup-
pierungen  und der Badegäste gelingt die Rettung des 
Freibads.

Veranstalter:
Katholische Kirchengemeinde, St. Petrus und Paulus, 
Neuhausen/Filder

Neuhäuser Filmpalast
im katholischen Gemeindehaus

Kath. Gemeindehaus, 
Klosterstraße 8, Neuhausen/F.

Sonntag, 4. Oktober 2026
17.00 Uhr

Eintritt frei 

Veranstaltungen der nichtgewerblichen Filmarbeit unterliegen einem Werbever-
bot. Die Filmtitel können telefonisch erfragt werden.

Kostenersatz: 15€ an der Büchereitheke, oder 18€ am Abend der Veranstaltung

23.10.2026

DER MENSCH 
IN ZEIT UND EWIGKEIT

Ensemble Divertimento

Mitwirkende:
 Sabine Burkhardt (Flöte)

 Andreas Baumann (Klavier)
 Dr. Waltraud Falardeau (Rezitation)

19:30 UhrBEGINN:
21:15  UhrENDE:

oder … offenen Ohr

oder … wissen nicht, wo und wie Sie Hilfe für´s 
alltägliche Leben bekommen können

Die Lösung: Bürger-Informations-Telefon

Telefon: 07158 / 1728619
Di und Do von 9.00 bis 12.00 Uhr

Hilfsbereite Menschen geben Ihnen am Telefon
Hinweise, Ratschläge und Lösungsvorschläge
 

Bürger-Informations-Telefon

Fahrdienst Hilfe für Reparaturen Chor

Sie suchen nach einem
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Aus den Sitzungen

Kurzbericht aus der öffentlichen 
Sitzung des Technik- und Um-
weltausschusses vom 15.09.2026

Beschlüsse des Technik- und Um-
weltausschusses in seiner öffentli-
chen Sitzung am 15.09.2026:
Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Carport
- Lindenstraße 47/2
Einstimmiger Beschluss:
Das planungsrechtliche Einverneh-
men zum Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Carport wird gemäß § 36 
BauGB i.V.m mit § 31 Abs. 2 BauGB 
erteilt.

Umbau und Nutzungsänderung 
der Scheune zu Wohnzwecken, Ab-
bruch des Anbaus und Umbau des 
bestehenden Wohngebäudes
- Esslinger Straße 76
Einstimmiger Beschluss:
Das planungsrechtliche Einverneh-
men zum Umbau und Nutzungs-
änderung der Scheune zu Wohn-
zwecken, Abbruch des Anbaus und 
Umbau des bestehenden Wohn-
gebäudes wird gemäß § 36 BauGB 
i.V.m mit § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Errichtung eines Gartenhauses
- Fliederweg 19
Einstimmiger Beschluss:
Das planungsrechtliche Einverneh-
men zur Errichtung eines Garten-
hauses wird gemäß § 36 BauGB 
i.V.m. § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Umbau, Aufstockung und Erweite-
rung des bestehenden Wohngebäu-
des zum Mehrgenerationenhaus
- Wilhelmstraße 13
Einstimmiger Beschluss:
Das planungsrechtliche Einverneh-
men zum Umbau, Aufstockung 
und Erweiterung des bestehenden 
Wohngebäudes zum Mehrgenera-
tionenhaus wird gemäß § 36 BauGB 
i.V.m mit § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Errichtung einer Garage
- Untere Bachstraße 12
Einstimmiger Beschluss:
Das planungsrechtliche Einverneh-
men zur Erstellung einer Garage 
wird gemäß § 36 BauGB i.V.m. § 30 
Abs. 3 und § 34 BauGB erteilt.

Umbau Fußweg Marienstraße
- Vergabe
Einstimmiger Beschluss:
Der Ausschuss für Technik und Um-
welt beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für den Umbau des Fuß-
wegs Marienstraße einschließlich 
Rückbau der Treppenanlage an die 
Firma Porr Verkehrswegebau GmbH – 
Niederlassung Kirchheim/Teck, Stutt-
garter Str. 87, 73230 Kirchheim/Teck 
mit einer geprüften Angebotssumme 
in Höhe von 166.914,20 € brutto.

Aus der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 15.09.2026

Für die Fraktion der FW sprach 
die Fraktionsvorsitzende Mariela 
Herzog

Zielrede für das Haushaltsjahr 2027
Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Hacker, 
sehr geehrter Herr Beigeordneter 
Däschler,
sehr geehrter Herr Beigeordneter 
Hartmann,
sehr geehrte Damen und Herren,
die Erstellung der Zielrede für das 
Haushaltsjahr 2027 steht in diesem 
Jahr unter noch schwierigeren Rah-
menbedingungen als in den vergan-
genen Jahren. Die wirtschaftliche 
Lage in Deutschland ist angespannt, 
und die Zukunft von Wirtschaft 
und öffentlichen Finanzen ist von 
großer Unsicherheit geprägt. Die 
angespannte finanzielle Lage auf 
Bundes- und Landesebene kommt 
unmittelbar bei den Städten und 
Gemeinden an.

Hinzu kommt eine Entwicklung, die 
uns als Kommune zunehmend Sor-
gen bereiten muss. 
Die Kritik daran war schon mehr-
fach zu lesen und kann nicht oft ge-
nug wiederholt werden: 
Bund und Land beschließen immer 
neue Aufgaben, Anforderungen 
und Standards – die Rechnung da-
für landet jedoch zunehmend bei 
den Städten und Gemeinden.

Kinderbetreuung, soziale Aufga-
ben, gesetzliche Vorgaben, höhere 
Standards und immer neue Anfor-
derungen an die kommunale Ver-
waltung verursachen erhebliche 
Kosten. Kosten, die wir vor Ort nicht 
einfach wegdiskutieren können und 
auf deren Entstehung wir häufig 
nur sehr begrenzten Einfluss haben.

Und genau hier liegt ein grundle-
gendes Problem unserer kommuna-
len Finanzpolitik:
Die Aufgaben werden auf die kom-
munale Ebene übertragen, die fi-
nanziellen Mittel wachsen jedoch 
nicht im gleichen Maße mit. Die 
Kommunen sollen immer mehr leis-
ten und gleichzeitig mit immer we-
niger finanziellen Spielräumen aus-
kommen. Das kann auf Dauer nicht 
funktionieren.

Bund und Land dürfen sich deshalb 
nicht länger darauf beschränken, 
neue Aufgaben und Vorgaben zu 
beschließen und anschließend dar-
auf zu vertrauen, dass die Kommu-
nen schon irgendwie dafür aufkom-
men werden.
Wer bestellt, muss auch bezahlen.
Dieses Prinzip muss endlich auch 
zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen gelten.

Wir als Gemeinderat können die 
großen wirtschafts- und finanzpoli-
tischen Entscheidungen auf Bun-
des- und Landesebene nicht beein-
flussen. Was wir aber beeinflussen 
können, ist der Umgang mit den 
Mitteln, die uns zur Verfügung ste-
hen. Und genau hier liegt unsere 
Verantwortung.

Seit einigen Jahren steht unsere Ge-
meinde finanziell zunehmend unter 
Druck. Die Haushaltspläne weisen 
negative Ergebnisse aus, sodass un-
sere Rücklagen zunehmend aufge-
braucht werden. Einige Gründe da-
für habe ich bereits genannt. Hinzu 
kommen rückläufige Gewerbesteu-
ereinnahmen und Rückzahlungen 
von Gewerbesteuern, die uns finan-
ziell hart treffen.

Es ist nichts Neues, dass wir in Neu-
hausen in erheblichem Maße auf die 
Gewerbesteuereinnahmen ange-
wiesen sind. Wenn die wirtschaftli-
che Entwicklung schwächelt und Un-
ternehmen weniger Gewerbesteuer 
zahlen, spüren wir das unmittelbar 
in unserem Haushalt. Gleichzeitig 
steigen die Ausgaben weiter an.

Fördermittel von Bund und Land – 
beispielsweise für den Knotenpunkt 
am Busbahnhof, wie zuletzt zu le-
sen war – sind für die Gemeindekas-
se selbstverständlich hilfreich. Sie 
können jedoch die insgesamt ange-
spannte Haushaltslage nicht lösen.
Umso wichtiger ist es, in dieser Situ-
ation verantwortungsvoll und spar-
sam mit den vorhandenen Mitteln 
umzugehen. Wir müssen bei neuen 
Vorhaben und insbesondere bei zu-
sätzlichen freiwilligen Leistungen 
sehr genau hinschauen. Auch bei 
Anträgen, die mit zusätzlichen Aus-
gaben verbunden sind, müssen wir 
zurückhaltend sein.

Es geht dabei nicht darum, sinnvol-
le Maßnahmen grundsätzlich ab-
zulehnen. Es geht vielmehr darum, 
ehrlich zu benennen, was wir uns 
leisten können – und was derzeit 
vielleicht nicht möglich ist.

Vor diesem Hintergrund muss der 
Haushalt für das Jahr 2027 vor allem 
eines sein: ein Haushalt der Vernunft 
und der notwendigen Prioritäten.

Uns muss klar sein: Nicht jedes wün-
schenswerte Projekt ist finanzierbar. 
Wir müssen uns auf das Wesentliche 
konzentrieren, Ausgaben kritisch 
hinterfragen und mit den Mitteln, 
die uns zur Verfügung stehen, ver-
antwortungsvoll umgehen. Nur so 
schaffen wir die Voraussetzung da-
für, dass unsere Gemeinde auch in 
Zukunft handlungsfähig bleibt.

Aus diesen Grundsätzen leiten sich 
auch unsere folgenden Anträge ab. 
Es sind Anträge, die wir zum Teil 
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mehrfach angesprochen haben, 
und Anträge, bei denen Ausgaben 
reduziert, verschoben oder effizien-
ter gestaltet werden können.

Thema Gebäudemanagement
Wie in den vergangenen Jahren, 
so auch in diesem Jahr kommt von 
uns Freien Wählern der dringen-
de Appell an die Verwaltung, nach 
den gemeindeeigenen Gebäude zu 
schauen. Denn nichts ist langfristig 
teurer als eine Immobilie, die über 
Jahre nicht ausreichend instand ge-
halten wird. Dabei geht es uns aus-
drücklich nicht nur um große Sanie-
rungsmaßnahmen. Ebenso wichtig 
sind regelmäßige kleinere Repara-
turen und Instandhaltungsarbeiten, 
wie beispielsweise Abdichtungs-, 
Flaschner-, Putz-, Maler-, Sanitärar-
beiten etc. Dies gilt sowohl für ge-
meindeeigene Gebäude als auch für 
Vereinsräume. 

Durch solche kleineren und oftmals 
kurzfristig umsetzbaren Maßnah-
men lassen sich Schäden frühzeitig 
beheben und Folgeschäden ver-
meiden. Was heute mit überschau-
barem Aufwand repariert werden 
kann, kann sich bei längerer Ver-
nachlässigung zu einem erhebli-
chen und kostenintensiven Sanie-
rungsfall entwickeln.

In das Gebäudemanagement müs-
sen dringend die Schulen sowie 
Sportstätten mit einbezogen wer-
den. Auch hier können durch lau-
fende Instandhaltungsmaßnahmen 
größere Sanierungen hinausgezo-
gen werden.

Antrag: 
Die Verwaltung nimmt eine Be-
standsaufnahme der gemeinde-
eigenen Gebäude vor und versucht 
kleinere Mängel zügig zu reparie-
ren. Hierbei sind Vereinsräume und 
Sportanlagen mit einzubeziehen. 
Da wir immer noch auf einen aus-
sagekräftigen Zwischenbericht über 
die notwendigen Instandhaltungs-
maßnahmen warten, fordern wir 
den Bericht im ersten Quartal 2027.

Thema Ansiedlung von Gewerbe
Die Verwaltung hat in diesem Jahr 
ortsansässige Betriebe eingeladen 
und den Austausch mit ihnen inten-
siviert. Dies ist aus Sicht der Wirt-
schaftsförderung ausdrücklich zu 
begrüßen. Ein regelmäßiger und 
direkter Dialog mit den ansässi-
gen Unternehmen ist eine wichti-
ge Grundlage dafür, die Standort-
bedingungen in Neuhausen weiter 
zu verbessern und den Wirtschafts-
standort nachhaltig zu stärken. 
Auch in Zukunft muss die Gemein-
de Neuhausen ihre Wirtschaftsför-
derung konsequent fortführen. In 
diesem Jahr konnten bereits einige 
positive Entwicklungen angestoßen 

und realisiert werden. Diese gilt es 
weiterzuführen und auszubauen.

Eine positive wirtschaftliche Ent-
wicklung ist für die finanzielle Situa-
tion einer Kommune von großer Be-
deutung. Insbesondere die daraus 
resultierenden Gewerbesteuerein-
nahmen leisten einen wichtigen Bei-
trag zur langfristigen finanziellen 
Handlungsfähigkeit der Gemeinde.

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, den 
engen und regelmäßigen Austausch 
mit den ortsansässigen Unterneh-
men fortzuführen und deren Anlie-
gen und Entwicklungsmöglichkeiten 
aktiv zu unterstützen. Wo dies zur 
Sicherung und Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandortes notwen-
dig ist, sollen geeignete Gewerbe-
flächen entwickelt und die hierfür 
erforderlichen planerischen Voraus-
setzungen geschaffen werden.

Thema Sportanlagen
Die Gemeinde Neuhausen hat sich 
beim Bund und beim Land um För-
dermittel zur Sanierung bzw. Wei-
terentwicklung der Sportanlagen 
beworben. Nach Aussage der Ver-
waltung besteht eine realistische 
Chance, dass Neuhausen in der 
zweiten Förderrunde berücksich-
tigt wird. Eine entsprechende För-
derung wäre für Neuhausen von 
großer Bedeutung und dringend 
erforderlich. Der Zustand des Sta-
dions sowie der Rasenplätze hat 
sich in den vergangenen Jahren zu-
nehmend verschlechtert und eine 
zuverlässige Nutzung der Plätze ist 
zunehmend eingeschränkt. Ange-
sichts dieser Entwicklung besteht 
dringender Handlungsbedarf, um 
die Sportinfrastruktur in Neuhau-
sen langfristig zu sichern und zeit-
gemäß weiterzuentwickeln.

Anträge:
Wir fordern die Verwaltung auf, die 
Wirtschaftlichkeitsprüfung für die 
Errichtung eines Kunstrasenplatzes 
schnellstmöglich durchzuführen.  
Weiterhin soll aufgrund der zuneh-
menden Trockenperioden und der 
damit verbundenen Belastung der 
Rasenflächen ein nachhaltiges Be-
wässerungskonzept für die Sport-
plätze erarbeitet werden. 

Dabei sind insbesondere wasser-
sparende und nachhaltige Bewässe-
rungslösungen zu prüfen, um eine 
ausreichende Versorgung der Ra-
senflächen, auch während längerer 
Trockenperioden, sicherzustellen 
und weitere Schäden zu vermeiden.
Dem Gemeinderat ist hierzu im ers-
ten Quartal 2027 ein entsprechen-
der Bericht einschließlich der Ergeb-
nisse der Wirtschaftlichkeitsprüfung 
und des Bewässerungskonzepts vor-
zulegen.

Thema Freibad
Dieser Sommer war einzigartig – und 
hoffentlich auch für unser Freibad 
eine erfolgreiche Saison. Bei diesen 
Temperaturen hat sich einmal mehr 
gezeigt, dass unser „Bädle“ aus unse-
rer Gemeinde nicht mehr wegzuden-
ken ist. Dass unser Freibad als kleiner, 
aber herrlicher Naherholungsort be-
stehen kann, ist zum einen dem Be-
kenntnis der Gemeinde zum Erhalt 
des Freibades und somit der intensi-
ven Betreuung durch die Verwaltung 
zu verdanken und zum anderen dem 
Engagement vieler Menschen, die 
sich für den Erhalt unseres Bades 
einsetzen. Einen wichtigen Beitrag 
hierzu leistet auch der Förderverein. 
Damit diese erfolgreiche Zusammen-
arbeit auch langfristig gesichert und 
weiterentwickelt werden kann, ha-
ben wir bereits im vergangenen Jahr 
beantragt, dass die Verwaltung ein 
gemeinsames Gremium aus Vertrete-
rinnen und Vertretern des Förderver-
eins, des Gemeinderats und der Ver-
waltung einrichtet. Ziel sollte es sein, 
die verschiedenen Perspektiven und 
Kompetenzen zusammenzuführen 
und gemeinsam die nachhaltige Zu-
kunft unseres Freibads zu gestalten. 
Da dieses Gremium bislang nicht ein-
gerichtet wurde, stellen wir erneut 
folgenden

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, im 
1. Quartal 2027 – rechtzeitig vor Be-
ginn der Freibadsaison 2027 – ein 
Gremium „Freibad“ einzurichten. 
Dieses soll sich aus Mitgliedern des 
Fördervereins, des Gemeinderats 
und der Verwaltung zusammenset-
zen. Ziel des Gremiums ist es, ge-
meinsam Maßnahmen und Perspek-
tiven für die nachhaltige Sicherung 
und den langfristigen Erhalt unse-
res „Bädles“ zu entwickeln.

Thema Ehrenamtstag
Neuhausen lebt von seinem viel-
fältigen Vereinsleben, dem enga-
gierten Ehrenamt und den zahlrei-
chen kulturellen Veranstaltungen. 
Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner profitieren von einem breiten 
Angebot in den Bereichen Musik, 
Sport, Kunst und Kultur. Diese Viel-
falt ist jedoch nur möglich, weil sich 
zahlreiche Menschen freiwillig und 
unentgeltlich mit Zeit, Engagement 
und Herzblut für die Gemeinschaft 
einsetzen. Allen ehrenamtlich Tä-
tigen möchten wir an dieser Stelle 
unseren herzlichen Dank für ihren 
wertvollen und unermüdlichen Ein-
satz aussprechen.

Gerade in Zeiten, in denen die fi-
nanziellen Spielräume zunehmend 
enger werden, gewinnt das ehren-
amtliche Engagement nochmals an 
Bedeutung. Viele Angebote und 
Aktivitäten können nur deshalb 
aufrechterhalten werden, weil sich 



10 | Nummer 39 | Donnerstag | 24. September 2026

Menschen bereit erklären, Verant-
wortung zu übernehmen und ihre 
Zeit für die Gemeinschaft einzubrin-
gen. Dieses Engagement verdient 
Anerkennung und Wertschätzung. 
Die Gemeinde sollte daher Möglich-
keiten schaffen, um den ehrenamt-
lich Tätigen für ihren Einsatz zu dan-
ken und gleichzeitig das Ehrenamt 
in Neuhausen nachhaltig zu fördern. 
Bereits im vergangenen Jahr hat 
sich ein Großteil des Gemeinderates 
dafür ausgesprochen, ein Gremium 
zu gründen, das sich mit der Einfüh-
rung einer entsprechenden Form 
der Anerkennung auseinandersetzt.

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, 
eine Kleingruppe einzuberufen, die 
Kriterien und ein Konzept für die 
Durchführung eines Ehrenamtsta-
ges in Neuhausen erarbeitet.
Ziel soll es sein, das vielfältige eh-
renamtliche Engagement in der Ge-
meinde sichtbar zu machen, ange-
messen zu würdigen und dadurch 
zugleich die Bedeutung und Attrak-
tivität des Ehrenamts zu stärken.
Die Kleingruppe soll im ersten Halb-
jahr 2027 eingerichtet werden.

Thema Bürgerstiftung
Zu Beginn des Jahres 2026 hat sich 
der VFA intensiv mit den Überle-
gungen zur Gründung einer Bürger-
stiftung auseinandergesetzt. 
Die Verwaltung hat das Gremium 
hierbei sehr gut unterstützt und 
wertvolle Anregungen eingebracht. 
Inzwischen liegen zahlreiche Zwi-
schenergebnisse vor, die eine viel-
versprechende Grundlage für die 
zeitnahe Einrichtung einer Bürger-
stiftung bilden.

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, 
das Thema der Gründung einer 
Bürgerstiftung zeitnah wieder auf-
zugreifen und die erforderlichen 
Schritte einzuleiten, damit die Bür-
gerstiftung im Jahr 2027 gegründet 
werden kann.

Nach den von uns formulierten An-
trägen hoffen wir, dass diese – zum 
Teil bereits wiederholt gestellt – im 
Jahr 2027 tatsächlich umgesetzt 
werden können.

Darüber hinaus wünschen wir uns 
im Oktober einen offenen und fai-
ren Austausch mit dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung. Ziel sollte 
es sein, gemeinsam realistische und 
erreichbare Ziele sowie konkrete 
Maßnahmen für das Jahr 2027 zu 
formulieren.

Abschließend möchte ich nochmals 
meine Hoffnung zum Ausdruck 
bringen, dass es auch für das Jahr 
2027 gelingt, einen genehmigungs-
fähigen Haushaltsplan aufzustellen 
und damit die notwendigen Vor-

aussetzungen für eine erfolgreiche 
Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde zu schaffen.

Im Namen der Freien Wähler möch-
te ich mich bei unseren Bürgerin-
nen und Bürgern für die vielen Hin-
weise und Anregungen bedanken. 
Wir hoffen, Sie besuchen zahlreich 
unsere Aktionen und Veranstaltun-
gen und bleiben uns treu. Die, bei 
uns eingegangenen Ideen und Vor-
schläge versuchen wir, wenn mög-
lich, einzubringen und zur Realisie-
rung zu verhelfen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit!
Fraktion der FREIEN WÄHLER

Für die Fraktion der CDU sprach 
der Fraktionsvorsitzende 
Dr. Dominik Morár

Zielrede 2027 – Aufbruch
Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Hacker,
sehr geehrte Herren Beigeordnete,
sehr geehrte Damen und Herren,
trotz der nach wie vor schlechten 
Haushaltslage blicken wir hoff-
nungsvoll auf die kommenden Jah-
re. Denn dank des Einsatzes unse-
rer Verwaltung sind uns 2026 zwei 
wichtige Entwicklungen im Bereich 
der Gewerbeansiedlung gelungen. 
Wir konnten einen Investor gewin-
nen, der auf dem Grundstück Möri-
kestraße 55 neues Gewerbe ansie-
deln möchte und eine Nachnutzung 
für das ehemalige Thyssen-Gelände 
ist absehbar. Zweitgenanntes ist mit 
Blick auf die internationale Bedeu-
tung des neuen Eigentümers, Daim-
ler Truck, und dessen regionale 
Verwurzlung ein echter Glücksfall. 
Wir können also etwas aufatmen. 
Trotzdem sollten wir die angesto-
ßenen Maßnahmen der Wirtschafts-
förderung konsequent ausbauen. 
Es gilt nach wie vor, den Mix an 
großen und kleinen, lokalen und 
internationalen Unternehmen im 
Blick zu halten, um unsere Gewer-
besteuereinnahmen möglichst sta-
bil zu halten. Dazu zählt aber auch 
die Weiterführung des Neuhäuser 
Wirtschaftsdialogs oder die Wieder-
aufnahme des Glasfaserausbaus im 
südlichen Teil von Neuhausen.

1. Ziel:
Starke Wirtschaft
•	 Erschließung Plieninger Str. Ost
•	 Fortführung und Weiterentwick-

lung des Wirtschaftsdialogs
•	 Prüfung von Maßnahmen zur 

Wiederaufnahme des Glasfaser-
ausbaus südlich der Lettenstraße

Bis die gesetzte Saat aufgeht, ist 
noch etwas Geduld gefragt. Für das 
kommende Jahr 2027 bleiben daher 
unsere kommunalpolitischen Spiel-
räume begrenzt. 

Aus diesem Grund setzen wir in un-
seren Zielanträgen für 2027 folgen-
de Schwerpunkte:
•	 Priorisierung und Bekräftigung 

bestehender Ziele oder kleine 
Maßnahmen sowie

•	 erste (finanziell überschaubare) 
Schritte zur Erreichung langfris-
tiger Ziele.

Ein Bereich, der davon profitiert, 
den Blick auf die kleinen Dinge zu 
lenken, ist die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung. In diesem Feld 
kann man mit wenig Aufwand Ver-
haltensänderungen erzeugen. Die 
Gemeinde muss Vorbild sein, um 
die Einhaltung von Pflichten glaub-
haft einzufordern. Vandalismus mit 
Graffiti, Müll, wuchernde Hecken 
und Parkverstöße treten leider viel 
zu häufig auf und werden zu wenig 
sanktioniert. So behindern beispiels-
weise in der neuen Fahrradstraße 
oder den Ausweichstrecken zur ge-
sperrten Wilhelmstraße Falschpar-
ker viel zu oft den Verkehrsfluss. 
Mehr Kontrolldruck zur Einforde-
rung dieser Pflichten ist geboten.

Zum vorbildlichen Verhalten der 
Gemeinde gehört es auch, für Aus-
nahmesituationen vorbereitet zu 
sein. Wir haben großes Vertrauen in 
die Reaktionsfähigkeit unserer Ver-
waltungsspitze, in die Zusammen-
arbeit mit zivilen Institutionen wie 
Feuerwehr, THW und DRK sowie 
in die Unterstützung aus Vereinen 
und der Neuhäuser Gemeinschaft. 
Deshalb schätzen wir die regelmä-
ßigen Übungen des Krisenstabs. Wir 
würden gerne den Gemeinderat et-
was stärker einbinden und anhand 
von Szenarien zu Stromausfällen, 
Trockenphasen und Starkregen die 
Resilienz unserer Gemeinde einord-
nen und ggf. notwendige Maßnah-
men ableiten.

2. Ziel:
Sicheres Neuhausen
•	 Verstärkung der Kontrolle zu 

Parkverstößen und der Einhal-
tung der Verkehrssicherungs-
pflicht

•	 Dezernatsübergreifende Erar-
beitung der Auswirkungen fol-
gender drei extremen Szenarien 
zur Präsentation im Gremium:
-	 Mehrtägiger Stromausfall im 

Winter
-	 Langanhaltende Trockenheit
-	 Starkregenereignis

Die Strapazierfähigkeit mancher 
Neuhäuser ist beim Thema Lärm 
bereits erreicht. Glücklicherweise 
sind mit dem Lärmaktionsplan ers-
te Maßnahmen beschrieben, um 
den Verkehrslärm an neuralgischen 
Punkten mittels Tempobegrenzun-
gen, beispielsweise außerorts bei 
den Akademiegärten, zu lindern. 
Diesen Lärmaktionsplan sollten wir 
in 2027 endlich verabschieden.
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Es ist bereits absehbar, dass sich Mo-
bilität künftig stark verändern wird. 
In München plant das US-Unter-
nehmen Waymo ab nächstem Jahr 
Robotaxis einzuführen. Früher oder 
später werden auch in Neuhausen 
Fahrzeuge autonom fahren. Das ist 
dann das ortsunabhängige „Nimm 
mi mit Bänkle“ virtuell auf dem 
Smartphone, bei dem immer ein 
Auto vorfährt. Wie groß dann noch 
der Bedarf für einen Bürgerbus ist, 
wird sich zeigen. Wir wissen, dass 
unsere Verwaltung solche Entwick-
lungen gerne proaktiv begleitet 
und frühzeitig Rahmenbedingun-
gen gestaltet. Wir bitten deshalb in 
2027, um eine zwischen Dezernat 
II und Ordnungsamt abgestimmte 
Abschätzung zur Auswirkung auto-
nomer Fahrzeuge für unseren Ort.

3. Ziel:
Moderne Mobilität
•	 Aktuellen Zeitplan des Lärmak-

tionsplans konsequent weiter-
verfolgen

•	 Abschätzung zu Auswirkungen 
autonomer Fahrzeuge auf den 
Straßen im Ortsgebiet

Der Pendelverkehr autonomer Ta-
xis wird vermutlich nicht nur unsere 
Schulen und Kindergärten, sondern 
auch den S-Bahnhof betreffen. Die 
Herausforderungen um die Anbin-
dung des neuen S-Bahnhofs dürften 
dadurch eher zunehmen; ebenso die 
Notwendigkeit der Umsetzung un-
serer Konzeption zur Anbindung des 
Ortskerns an den Bahnhof. Ein wich-
tiger Baustein ist die bereits geplan-
te Untersuchung zur Einrichtung 
von Sanierungsgebieten mit Bezug 
zum Bahnhof und zum Freibad. Die-
se muss im Jahr 2027 erfolgen.
Übrigens sollten wir im Rahmen die-
ser Untersuchung auch Maßnahmen 
aus dem neu vorliegenden Alten-
hilfeplan berücksichtigen. Ein Bei-
spiel wäre die Berücksichtigung der 
Barrierefreiheit neuralgischer We-
geverbindung beim Zuschnitt der 
Sanierungsgebiete. Natürlich ist die 
Erreichbarkeit des Ortskerns eine der 
Voraussetzungen, dass dieser gut 
belebt bleibt. Eine andere ist dessen 
hohe Attraktivität zur Freizeitgestal-
tung. Aus diesem Grund machen wir 
uns für eine zeitnahe Sanierung und 
Neuverpachtung der Gaststätte Och-
sen stark. Diesmal mit einem Päch-
ter, der das Angebot eines guten 
Mittagstischs unter der Woche ge-
nauso versteht wie die Zubereitung 
von Hochzeitsbanketts – eben: eine 
gute Mischung aus ehrbarer Tages-
arbeit sowie wohlverdienter Feiern.

4. Ziel:
Attraktiver Ortskern
•	 Untersuchung zur Einrichtung 

von Sanierungsgebieten mit Be-
zug zum Bahnhof und zum Frei-
bad

•	 Sanierung und Neuverpachtung 
Gaststätte Ochsen

Lassen Sie uns in diesem Sinne das 
Jahr 2027 als ehrbare und vielleicht 
auch mühsame Vorbereitung sehen, 
um im Jahr 2028 Folgendes ausge-
lassen zu feiern:
•	 Der neue Ochsenpächter be-

grüßt die neue Bürgermeisterin 
zum Mittagstisch im Biergarten,

•	 der Vorsitzende der neuen Bür-
gerstiftung eröffnet feierlich die 
hundertste Freibadsaison in 2028,

•	 der Vorsitzende des Fußballver-
eins gewinnt das Torwandschie-
ßen auf dem neuen Kunstrasen 
und

•	 der Pfarrer segnet die neue 
Drehleiter der Feuerwehr mit 
Weihwasser,

•	 wobei der Feuerwehkomman-
dant bereits mit Nachdruck nach 
einem passenden Parkplatz 
im größeren Rettungszentrum 
fragt.

Um das alles im übernächsten Jahr 
zu feiern, sollten wir für 2027 noch 
weitere Ziele mit Nachdruck verfol-
gen: Bereits im letzten Jahr hatten 
wir die Wirtschaftlichkeitsunter-
suchung eines neuen Kunstrasens 
auf dem Sportplatz gefordert. Auch 
der Prozess zur Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans muss wieder 
konsequent weiterverfolgt werden. 
Neben der Ausweisung von Wohn-
raum und Gewerbegebieten schafft 
dieser wegweisende Grundlagen 
zur Planung neuer Sportstätten und 
des Rettungszentrums.

5. Ziel:
Zukunftsfähiges Neuhausen
•	 Wirtschaftlichkeitsberechnung 

für Kunstrasen
•	 Fortschreibung des Flächennut-

zungsplans mit dem Fokus auf 
innerörtliche Nachverdichtung 
unter Berücksichtigung von: 
-	 Bedarfe lokaler Unternehmen
-	 Planung von Sportstätten
-	 Standort eines neuen Ret-

tungszentrums

Das Wichtigste für die Gestaltung 
der Zukunft ist noch unerwähnt: 
bestmögliche Voraussetzungen für 
Bildung. Der Sanierungsrückstand 
an der Mozartschule und in den 
Räumen der Friedrich-Schiller-Schu-
le wächst zunehmend. Die wichtige 
Modernisierung der NWA-Räume 
wurde immer wieder verschoben. 
Es ist an der Zeit, diese Herausforde-
rung anzupacken. Vermutlich ist es 
etwas vermessen zu sagen, dass wir 
für die gerade genannten im Jahr 
2028 fest eingeplanten Feierlichkei-
ten noch diesen Punkt aufnehmen:
•	 Die Schulleiterin lädt zur Eröff-

nung der frisch modernisierten 
und klimatisierten NWA-Räume 
ein.

Man darf sich aber ambitionierte 
Ziele setzen. Als erster Schritt in 2027 
sollten wir uns als Gremium einen 
Überblick zum aktuellen Sachstand 
verschaffen und in die zeitliche Pla-
nung einzelner Maßnahmen einstei-
gen. In diesem Zuge sollte man auch 
die bekannten Sanierungsrückstän-
de der Kindergärten angehen.

6. Ziel:
Förderung der Bildung
•	 Modernisierungsbedarf der Mo-

zartschule und Friedrich-Schiller-
Schule strukturiert angehen

•	 Sanierungsrückstände in den 
Kindertageseinrichtungen kon-
sequent abbauen

Ich weiß, wir hatten im Bereich Bil-
dung in diesem Jahr viele Heraus-
forderungen zu meistern, die Er-
höhung der Kindergartenentgelte, 
der Wegfall des Alois-Heiss-Saals für 
Kunstausstellungen oder die Kür-
zungen für die Musikschule und die 
Bücherei. 
Für mich war der traurige Tiefpunkt 
erreicht, als selbst der pragmatische 
Ansatz der Eltern, mit gespendeten 
Ventilatoren die Hitze in den Klas-
senräumen zu lindern, hintertrie-
ben wurde. Die Wortmeldung einer 
Gemeinderätin mit der kecken Fra-
ge, ob die Norm zur Prüfung von 
Elektrogeräten eingehalten wird, 
reicht aus, um jedes private Engage-
ment auszubremsen.

Trotzdem sind mir in diesem Jahr 
sehr viele Menschen begegnet, die 
sich mit fast grenzenloser Leiden-
schaft für die Zukunft Neuhausens 
einsetzen. Viele die Einschnitte mit 
Demut hinnehmen und gleichzeitig 
eine große persönliche Motivation 
zeigten, unseren Ort weiterhin ein-
zigartig und lebenswert zu machen 
… für Kleinkinder, oder für Schul-
kinder, für Familien, für Alleinle-
bende, für Kranke und Notleiden-
de … man könnte diese Liste lange 
fortsetzen: vielen Dank hierfür.

Ich wünsche uns für die anstehen-
den Haushaltsberatungen gutes Ge-
lingen, um die formulierten Ziele 
für 2027 zu erreichen und eine gute 
Grundlage für die Zukunft zu schaf-
fen.

Dr. Dominik Morár
(Fraktionsvorsitzender)

Für die Fraktion der IGL sprach 
die Fraktionsvorsitzende Tanja 
Verch

Zielrede der Fraktion Initiative Grü-
ne Liste zum Haushalt 2027 der Ge-
meinde Neuhausen auf den Fildern
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Beigeordnete,
sehr geehrte Damen und Herren der 
Gemeindeverwaltung,
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liebe Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderates,
liebe Neuhäuserinnen und Neuhäuser,
das Haushaltsaufstellungsverfahren 
2027 setzt ein wichtiges Zeichen: 
Die Fraktionsanträge werden ohne 
nichtöffentliche Vorberatung am 
13.10.2026 öffentlich im Gemein-
derat beraten und beschlossen. Das 
stärkt Transparenz, Nachvollziehbar-
keit und demokratische Beteiligung. 
Wir laden alle Neuhäuser:innen ein, 
diese Möglichkeit zu nutzen.

Unsere Leitlinie ist klar: Wir wollen 
ehrlich konsolidieren und finanziell 
verantwortungsvoll handeln. Zu-
gleich darf Neuhausen nicht an den 
entscheidenden Zukunftsaufgaben 
sparen – nicht bei Klimaanpassung, 
nicht bei sozialer Fairness und nicht 
bei transparenten Entscheidungen.
Der finanzielle Spielraum ist weiter 
geschrumpft. Sinkende Gewerbe-
steuereinnahmen, gestiegene Per-
sonalkosten, höhere Abschreibun-
gen und unsere Großprojekte wie 
das Bahnhofsareal verschärfen die 
Lage weiter. Deshalb führt an Kon-
solidierung kein Weg vorbei.

In der Mai-Sitzung kündigte die 
Verwaltung an, auch bei den Per-
sonalkosten Einsparvorschläge zu 
erarbeiten. Wir erwarten, dass diese 
Vorschläge dem Gemeinderat noch 
in diesem Jahr vorgestellt werden.
Pflichtaufgaben von Bund und Land 
belasten die Kommunen erheblich, 
solange sie nicht ausreichend finan-
ziert werden. Deshalb unterstützen 
wir die Forderung der kommunalen 
Spitzenverbände nach einer verläss-
lichen Ausstattung der Gemeinden.
Bis dahin müssen wir vor Ort Ver-
antwortung übernehmen. Die be-
reits beschlossenen Einsparungen 
und Erhöhungen reichen nicht aus. 
Gleichzeitig dürfen Gebühren, Ent-
gelte und Steuern nicht zur pau-
schalen Antwort auf jedes Haus-
haltsproblem werden.

Freiwillige Leistungen und Inves-
titionen müssen wir klar priorisie-
ren: nicht pauschal kürzen, sondern 
nach Wirkung, Zweckmäßigkeit und 
Nachhaltigkeit entscheiden.
Auch wir als Gemeinderat müssen 
uns konsequent fragen: 
Was ist rechtlich erforderlich? Was 
ist sachlich sinnvoll? Was macht 
Neuhausen zukunftsfähig? Und was 
kann warten?
Aus dieser Lage ergeben sich unsere 
Schwerpunkte – und der Anspruch, 
den wir an diesen Haushalt stellen.
Unser erster Schwerpunkt lautet: 
Auch bei knappen Mitteln darf es 
bei Zukunftsaufgaben keinen Still-
stand geben.
Hitze, Trockenheit, Wasserknapp-
heit, Waldbrandgefahr und über-
hitzte Gebäude sind keine abstrak-

ten Zukunftsszenarien mehr. Sie 
betreffen unseren Alltag – und sie 
machen Klimaanpassung zu einer 
zentralen kommunalen Aufgabe.

Darauf müssen wir vorbereitet sein. 
Ein kommunales Klimaanpassungs-
konzept verbindet Hitzeschutz, 
Starkregenvorsorge, Trockenheits-
vorsorge und klimaangepasste Orts-
entwicklung zu einer gemeinsamen 
Strategie.

Deshalb beantragen wir:
Unter dem Produkt „Bevölkerungs- 
und Katastrophenschutz“ wird als 
operatives Ziel aufgenommen: „Er-
arbeitung eines kommunalen Klima-
anpassungskonzepts einschließlich 
Hitzeaktionsplan, Starkregenvor-
sorge, Trockenheitsvorsorge und kli-
maangepasster Ortsentwicklung.“ 
Ziel ist eine belastbare Grundlage 
für priorisierte Maßnahmen, För-
dermittel und den Schutz besonders 
betroffener Gruppen.
Neben diesem Konzept brauchen 
wir ein strukturiertes Vorgehen auf 
dem Weg zur Klimaneutralität. Das 
Projekt „Zukunftskommune“ unter-
stützt Kommunen dabei, Wärme-
planung, Energiemanagement und 
Förderprogramme zu bündeln.

Auch hierzu beantragen wir:
Die Verwaltung legt bis Sommer 
2027 einen Bericht mit Entschei-
dungsvorschlag zur Teilnahme am 
Projekt „Zukunftskommune“ vor.
Strategien sind wichtig – aber die 
Menschen brauchen auch kurzfris-
tig sichtbare und spürbare Hitze-
schutzmaßnahmen.
Ein Trinkbrunnen ist am Schloss-
platz vorgesehen, ein weiterer soll 
mit Fertigstellung des Bahnhofs 
entstehen. Aus unserer Sicht reicht 
das nicht aus.

Wir beantragen:
Die Verwaltung berichtet im 1. 
Quartal 2027 über Standorte, Kos-
ten und Fördermöglichkeiten wei-
terer Trinkbrunnen; der Gemeinde-
rat entscheidet im 2. Quartal 2027 
über die Umsetzung.
Stark versiegelte Flächen heizen 
sich besonders auf. 
Wo Entsiegelung oder Baumpflan-
zungen kurzfristig nicht möglich 
sind, sollten praktikable Alternati-
ven geprüft werden.

Wir beantragen:
Die Verwaltung berichtet bis zum 2. 
Quartal 2027 über Standorte, Kos-
ten und Fördermöglichkeiten wei-
terer Hitzeschutzmaßnahmen und 
zusätzlicher Bäume.
Vorhandene Bäume und Grünflä-
chen leisten bereits heute einen 
wichtigen Beitrag für Klima, Ar-
tenvielfalt und Aufenthaltsqualität 
und brauchen deshalb verlässliche 
Pflege.

Wir beantragen:
Die Verwaltung startet ab Frühjahr 
2027 Gießpatenschaften und koor-
diniert Standortliste, Werbung und 
Vergabe.
Schottergärten verschärfen Hitze, 
schaden der Artenvielfalt und wi-
dersprechen den gesetzlichen Vor-
gaben.

Wir beantragen:
Die Verwaltung kontrolliert ab 
2027 Verstöße gegen das Schotter-
gartenverbot und berichtet jährlich 
über Ergebnisse und Maßnahmen.
Unser zweiter Schwerpunkt lautet: 
Ein handlungsfähiges Neuhausen 
braucht gute öffentliche Infrastruk-
tur, starke Bildung und eine Verwal-
tung, die ihre Aufgaben zuverlässig 
erfüllen kann.
Gerne nehmen wir auch zu den Vor-
schlägen der Verwaltung Stellung.
Die Verwaltung schlägt vor, weite-
re Maßnahmen zur Schaffung von 
Blühflächen im Ort umzusetzen. 
Dies befürworten wir ausdrücklich.

Wir beantragen:
Die Verwaltung berichtet im 1. 
Quartal 2027 über bestehende und 
geplante Blühflächen sowie die 
nächsten Umsetzungsschritte.
Auch eine Bürgerstiftung sollte 
nach ihrer Gründung nicht nur for-
mal bestehen, sondern breit be-
kannt gemacht und aktiv begleitet 
werden – durch Ansprache mögli-
cher Unterstützer:innen, Unterneh-
men und Institutionen.
Unter Produkt 21.11 Personal, Be-
reich Ausbildung, ist für 2027 bis-
lang keine Maßnahme aufgeführt. 
Aus unserer Sicht sollte Neuhausen 
weiterhin selbst für den eigenen Be-
darf ausbilden.

Wir beantragen:
Unter Produkt 21.11 wird für 2027 
die Besetzung aller Ausbildungs-
stellen und die Ermöglichung von 
Praktika als Maßnahme aufgenom-
men.
Bei der Maßnahme - Weiterführung 
des „Runden Tisches“ mit Schulen, 
Kitas, Verwaltung sowie Betreiber – 
zum Produkt 21.10, Schulen, halten 
wir die Beteiligung des Gemeinde-
rates für sinnvoll, gerade mit Blick 
auf die Neuausschreibung des Es-
sensanbieters im Jahr 2027.

Wir beantragen:
Der Runde Tisch Schul- und Kitaes-
sen wird ab Januar 2027 um Ver-
treter:innen des Gemeinderates er-
gänzt.
Zum Produkt Freibad, 42.40, schlägt 
die Verwaltung eine Prüfung der 
Eintrittspreise zur Saison 2027 vor. 
Wir werden einer weiteren Anhe-
bung nicht zustimmen.

Zum Freibad ist darüber hinaus 
festzuhalten: Mit dem Beschluss 
zum Haushalt 2026 wurde die Ein-
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richtung einer Arbeitsgruppe aus 
Verwaltung, Gemeinderat und För-
derverein beschlossen, die sich mit 
der Zukunftsfähigkeit des Freibads 
befassen soll. Dieser Beschluss ist bis 
heute nicht umgesetzt. 
Herr Bürgermeister Hacker, Sie ha-
ben diese Arbeitsgruppe bislang 
nicht einberufen. Das ist aus unserer 
Sicht nicht hinnehmbar. Beschlüsse 
des Gemeinderates sind keine un-
verbindlichen Empfehlungen, son-
dern von Ihnen umzusetzen. Wir 
erinnern Sie daher mit Nachdruck 
an Ihre Pflicht, Gemeinderatsbe-
schlüsse zu vollziehen, und fordern 
Sie auf, die Arbeitsgruppe noch in 
diesem Jahr verbindlich einzuberu-
fen und arbeitsfähig zu machen.

Bei den Jahresabschlüssen ist die Ge-
meinde deutlich im Rückstand. Für 
eine wirklich belastbare Finanzpla-
nung und mögliche Unterstützung 
aus dem Ausgleichstock des Landes 
sind aktuelle Abschlüsse zwingend 
erforderlich.

Wir erwarten daher, dass der Jah-
resabschluss 2023 noch in diesem 
Jahr und die weiteren Abschlüsse im 
Jahr 2027 zur Beschlussfassung vor-
gelegt werden.
Auch beim Lärmaktionsplan braucht 
es Tempo: Da der Entwurf bereits 
vorliegt, erwarten wir die Beschluss-
vorlage noch in diesem Jahr.

Und schließlich müssen wir junge 
Menschen stärker beteiligen. Die 
Verwaltung und der Gemeinderat 
sollten im Rahmen der Demokratie-
bildung direkt in die Schulen gehen, 
ihre Arbeit vorstellen und für kom-
munalpolitisches Engagement wer-
ben.

Wir beantragen:
Die Verwaltung erarbeitet mit den 
Schulen bis Ende 2. Quartal 2027 
ein Konzept zu einer Kooperation 
im Bereich Demokratiebildung zwi-
schen Schulen, Verwaltung und Ge-
meinderat.
Unser dritter Schwerpunkt lautet: 
Transparenz und Effizienz sind kei-
ne Zusatzangebote. Sie sind Voraus-
setzung für Vertrauen – nach innen 
in die Verwaltung und nach außen 
gegenüber der Einwohnerschaft.
Herr Bürgermeister Hacker, Sie spre-
chen häufig von Effizienz. Dann 
sollten wir dort beginnen, wo Effi-
zienz unmittelbar Wirkung entfal-
ten kann: bei den Arbeitsabläufen 
im Büro des Bürgermeisters und bei 
der Erstellung von Niederschriften.

Wir beantragen:
Die Verwaltung legt im 1. Quartal 
2027 die nötigen Hauptsatzungs- 
oder Geschäftsordnungsänderun-
gen vor und führt „SpeechMind“ ab 
dem 3. Quartal 2027 ein.
„SpeechMind“ ist eine datenschutz-
konforme KI-Anwendung, die be-

reits in Baden-Württemberg, z.B. in 
Deizisau, eingesetzt wird. Sie kann 
Sitzungen in strukturierte Protokol-
le umwandeln, die Protokollfüh-
rung entlasten und Niederschriften 
schneller verfügbar machen.

Zur Effizienz gehört auch ein sinn-
voller Einsatz von Personalkapazitä-
ten. Herr Bürgermeister Hacker, wir 
bitten Sie, Tagesordnungspunkte, 
bei denen aus fachlichen Gründen 
Mitarbeitende anwesend sein müs-
sen, an den Anfang der Tagesord-
nung zu stellen.

Wer sich informieren will, darf nicht 
lange suchen müssen. Informatio-
nen zur Arbeit des Gemeinderates 
und zu aktuellen Themen brauchen 
einen direkten, gut auffindbaren 
Zugang.

Wir beantragen:
Die Verwaltung verlinkt das Rat-
sinformationssystem dauerhaft gut 
sichtbar auf der Gemeinde-Home-
page und informiert darüber im 
Amtsblatt.

Wir beantragen:
Die Verwaltung berichtet bis zur 
Sommerpause 2027 gebündelt über 
Glasfaserausbau, Feld- und Fahr-
radwegreinigung sowie den Scha-
densmelder.
Gut informierte Einwohner:innen 
sind entscheidend für das Funktio-
nieren einer Kommune. Eine trans-
parente Kommunikation und Infor-
mation über Entscheidungsprozesse 
und Vorhaben erhöht das Verständ-
nis für Demokratie und gesellschaft-
liche Teilhabe.

Wir beantragen:
Die Verwaltung legt bis zur Som-
merpause 2027 eine Änderung von 
§ 28 Abs. 2a der Geschäftsordnung 
des Gemeinderats zur Einwohner-
fragestunde zu Beginn jeder Sit-
zung vor.
Zur sozialen Fairness gehört außer-
dem, Betreuungsentgelte stärker an 
der Leistungsfähigkeit der Familien 
auszurichten.

Wir beantragen deshalb ab Sep-
tember 2027 einkommensabhängi-
ge Betreuungsentgelte.
Außerdem beantragen wir die Auf-
hebung des beschlossenen Auto-
matismus und der zusätzlichen +0,5 
% bei der Erhöhung der Betreu-
ungsentgelte.
Nach der Herbststeuerschätzung 
behalten wir uns vor weitere Anträ-
ge zu stellen.

Am Ende bleibt unser Ziel klar: ein 
Haushalt, der ehrlich konsolidiert, 
Zukunft nicht vertagt und Entschei-
dungen nachvollziehbar macht.
Daran messen wir diesen Haushalt. 
Daran messen wir die Beratungen. 
Und daran lassen wir uns selbst mes-
sen.

Wir bedanken uns bei allen Mitar-
beitenden der Gemeinde, den Ver-
einen, Institutionen, Einrichtungen, 
Kirchen und allen Ehrenamtlichen 
für ihren wertvollen Einsatz für 
Neuhausen.

Ich bedanke mich im Namen der 
Fraktion Initiative Grüne Liste für 
Ihre Aufmerksamkeit.

Für die Fraktion der SPD sprach 
der Fraktionsvorsitzende Diet-
mar Rothmund

Zielrede zum Haushalt 2027
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde,
verehrte Kolleginnen und Kollegen 
des Gemeinderates, 
werte Beigeordnete, 
sehr geehrte Damen und Herren der 
Gemeindeverwaltung,
sehr geehrter Herr Bürgermeister 
Hacker,
bevor wir zum eigentlichen Thema 
des heutigen Abends kommen, er-
lauben Sie uns einen kurzen Ein-
schub. „Ex oriente lux“ – aus dem 
Osten kommt das Licht – das lernte 
man im Lateinunterricht (oder bei 
der Asterix-Lektüre). Im Angesicht 
der aktuellen Wahlergebnisse muss 
man allerdings sagen: Dieses Licht 
hat einen starken Blaustich, oder 
ist das schon braun? Man kann sich 
schon Sorgen um unsere Demokra-
tie machen. Aber um es noch ein-
mal deutlich zu sagen: Demokratie 
ist weder ein Lieferdienst noch eine 
Selbstverständlichkeit. Man darf 
sich einbringen und mitmachen. 
Die Demonstrationen am letzten 
Wochenende stimmen einen dann 
auch wieder etwas positiver. Aber 
sie sind hoffentlich erst der Einstieg. 
Es ist fast egal, wie und wo man sich 
für das Gemeinwesen (oder auch: 
seinen Nächsten) engagiert: Feuer-
wehr, Fußballverein, Musikverein 
– um nur einige Möglichkeiten zu 
nennen. Aber auch die allermeisten 
Parteien bieten sich hierfür an. Hier 
gilt dann: trau, schau, wem – du dei-
ne Zeit schenkst. Hier im Rund sit-
zen Gruppierungen, die sich für die 
Demokratie einsetzen und auf Ver-
stärkung freuen.

Nach wie vor verwenden wir hier 
im Ratsrund viel Zeit und Mühen 
auf die finanzielle Situation der 
Gemeinde. Nach wie vor ist diese 
nicht gerade rosig. Im letzten Jahr 
gab es einen kurzen Aufschrei, als 
Grundsteuermessbeträge und Kin-
dergartenbeiträge erhöht werden 
mussten. Um es noch einmal klar zu 
sagen: Niemand erhöht Gebühren 
und Steuern, wenn es nicht unbe-
dingt sein muss. Und auch Gemein-
deratsmitglieder und Angestellte 
auf dem Rathaus sind von diesen 
Erhöhungen betroffen! Und die Be-
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richte der Medien zeigten: Das ist 
kein Neuhausen-spezifisches Prob-
lem. Nicht nur wir hier auf den Fil-
dern; alle Kommunen in Land und 
Bund warten auf eine dringend not-
wendige Reform der Kommunal-
finanzen. Bis diese grundlegende 
Änderung eintrifft, bleibt uns nur 
eines: Fahren auf Sicht, was unsere 
Finanzen betrifft.

Wir von der SPD-Fraktion wissen um 
die Schwierigkeiten, die gerade un-
sere Kämmerei mit dieser Situation 
hat. Wir sind überzeugt davon, dass 
sie – wie die gesamte Verwaltung – 
das Beste für unseren Ort will. Auch 
wenn dies derzeit schwer zu errei-
chen ist. Wir sind weiterhin zu einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit 
bereit. Wie die allermeisten hier am 
Sitzungstisch. Und bei den ande-
ren hoffen wir, dass Rechthaberei, 
Nachfragen wegen den allerklein-
sten Kleinigkeiten und persönliche 
Befindlichkeiten bald aufhören. 
Dafür haben wir keine Zeit und wir 
brauchen all unsere Kraft, um unse-
ren Ort voranzubringen!

Die Zeit der großen Bauvorhaben ist 
vorbei. Die noch laufenden Arbei-
ten am S-Bahnhof und die Erweite-
rung der Kläranlage sind wohl auf 
absehbare Zeit die letzten Großpro-
jekte in Neuhausen. Ob man das gut 
findet oder nicht, soll jede und jeder 
selbst entscheiden. Den Beschäftig-
ten auf dem Ortsbauamt wird es 
trotzdem nicht langweilig werden. 
Hausbesitzer wissen: Am Haus gibt’s 
immer was zu tun – und Häuser hat 
die Gemeinde einige.

Während der Sommerpause tat sich 
etwas Positives: 4,9 Millionen Euro 
kommen in die Kasse als Förderung 
unseres Omnibusbahnhofes und des 
Mobilitätspunkts. Und dann gelang 
auch der Verkauf der alten Lager-
halle in der Mörikestraße. Hier sol-
len unter anderem Start-ups und 
Handwerker einziehen. Das wird vor 
allem davon abhängen, ob diese die 
Mietpreise aufbringen können. Wir 
sind gespannt. Gibt es genügend 
Nachfrage? Können sich die vorge-
sehenen Mieter den Einzug leisten? 
Rettet das unsere Finanzen? 
Ein Thema, das hier bisher recht 
wenig Beachtung fand, wird aller-
dings immer wichtiger werden und 
lässt sich nicht länger leugnen: Der 
Klimawandel und damit die immer 
stärker zunehmenden Hitze. „Hitze 
ist längst eine der größten Gesund-
heitsgefahren unserer Zeit.“ So der 
Landesgesundheitsminister. 

Der Deutsche Wetterdienst mahnt: 
Extremereignisse werden künftig 
deutlich häufiger auftreten. Hitze-
schutz wird damit zur Dauerauf-
gabe, nicht zur Ausnahme. Zu den 
Risikogruppen bei Hitze zählen vor 

allem ältere, pflegebedürftige oder 
kranke Menschen, Schwangere, 
Säuglinge und Kleinkinder, aber 
auch Obdachlose und Menschen, 
die im Freien arbeiten. 

Die Hitzewellen seit Mai haben ge-
zeigt: „Hitze gefährdet die Energie-
versorgung, behindert Lieferketten 
und mindert die Produktivität. Sie 
zerstört Weichen, weicht Straßen 
auf, tötet Tiere und Pflanzen“ So 
schrieb die ZEIT in ihrer Ausgabe 
34/2026. Und auch unter Menschen 
gibt es Opfer: Bis Anfang August 
gab es allein in Baden-Württem-
berg 2.680 Hitzetote (bundesweit 
12.500). 

Der Gemeindetag Baden-Württem-
berg führt auf seiner Homepage 
hierzu aus: „Für Kommunen folgt 
daraus, dass Hitzevorsorge frühzei-
tig und über Fachgrenzen hinweg 
geplant werden muss. Verschattung, 
Entsiegelung, klimaangepasste Bäu-
me, widerstandsfähige Infrastruktu-
ren und ein wirksamer sommerlicher 
Wärmeschutz sind damit keine Ein-
zelmaßnahmen. Sie sind Bestand-
teile kommunaler Daseinsvorsorge.“ 
Der Gemeindetag verweist hierbei 
auf eine 2024 veröffentlichte „Hand-
lungsstrategie für Hitzeschutz“ des 
Bundes. Hier finden sich einige Anre-
gungen, die auch ohne große Inves-
titionen möglich sind: „Erhalt und 
Neupflanzung von Bäumen, die Ver-
schattung von Spielplätzen, Schul-
höfen oder Bushaltestellen, die Ent-
siegelung geeigneter Flächen sowie 
die stärkere Nutzung von Regenwas-
ser zur Bewässerung des Stadtgrüns. 
Ergänzt durch Trinkbrunnen oder 
schattige Aufenthaltsbereiche ent-
steht mit vergleichsweise geringem 
Aufwand ein wichtiger Beitrag zur 
kommunalen Hitzevorsorge.“

In diesem Zusammenhang stellen 
wir folgende Anträge:
-	 Wie ist der Stand einer Hitze-

schutzstrategie für Neuhausen?
-	 Wir beantragen das Aufstellen 

einer Wasserbank auf dem Kirch-
platz.

-	 Wann kommt wo der erste Trink-
brunnen und welche weiteren 
Standorte sind geplant? Auch 
wenn manche hier im Ratsrund 
Trinkbrunnen noch nicht einmal 
geschenkt haben wollen

-	 Für unsere Schulen und Kinder-
gärten sollten wir für die Fenster 
nach Süden die Anschaffung von 
Sonnenschutzfolien überlegen. Im 
Jugendzentrum hat sich das be-
währt und mittlerweile sind auch 
photochrome Folien erhältlich.

-	 Ein Mitarbeiter der Landesfeuer-
wehrschule verwies in einem 
Interview darauf, dass die Feuer-
wehren für Hitzewellen beson-
dere Uniformen benötigen. Wie 
sieht das unsere Feuerwehr?

-	 Vielleicht könnte die nächste 
Hauptübung der Feuerwehr zei-
gen, wie sie einen Waldbrand 
löscht.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei den Ehrenamtlichen von Feuer-
wehr, DRK und THW für ihren uner-
müdlichen Einsatz. Kommt alle heil 
an Leib und Leben zurück von euren 
Einsätzen. Ihr alle sorgt gemeinsam 
mit den Polizistinnen und Polizisten 
dafür, dass unser Neuhausen nicht 
nur ein starkes Stück Filder ist. Dank 
eurem Einsatz können sich hier alle 
sicher fühlen.

Kommen wir zu einem anderen, 
wichtigen Thema: Der Altenhilfe-
plan bzw. den „Lebenswelten älterer 
Menschen in Neuhausen“. Viel Ar-
beit ist hierfür aufgebracht worden. 
Von den Teilnehmenden der Bürger-
befragung über die professionellen 
Auswertungen über Bürgerwerk-
stätten bis zum Runden Tisch. Hier-
für noch einmal herzlichen Dank. 
Wir warten zwar immer noch auf die 
im Juni zugesagte Prioritätenliste. 
Aber auch ohne diese können eini-
ge Anregungen umgesetzt werden.

In diesem Dokument findet sich 
der Hinweis, dass die „Wohnraum-
beratung Ostfildern“ in Neuhausen 
nicht bekannt ist. Wir denken, mit 
einem Bericht im Mitteilungsblatt 
und einem Link auf der Homepage 
ließe sich das ändern.

Ähnlich schnell lässt sich sicher eine 
Informationsveranstaltung über al-
ternative Wohnformen für Ältere 
realisieren. Hierzu findet man in 
den „Lebenswelten älterer Men-
schen in Neuhausen“ sogar ein paar 
Vorschläge für Ansprechpartner.

Erstaunt hat uns der Satz zum Pro-
jekt „Betreutes Wohnen zu Hause“. 
„Auch die Gemeinde Neuhausen in-
teressierte sich vor über einem Jahr-
zehnt für dieses Hilfsangebot, hat 
es aber nicht weiterentwickelt.“ Da 
fragen wir uns doch: Warum? Hier-
zu hätten wir gerne mehr erfahren.

Auch das Thema Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum wird ange-
sprochen. Gefreut hat uns der Satz: 
„Pflastersteine bergen aufgrund 
ihrer Unebenheit Gefahren“ 

Wir sagen das ja schon lange, aber 
nun steht es auch in einem offiziel-
len Dokument der Gemeindever-
waltung. Uns würde interessieren, 
welche Konsequenzen die Verwal-
tung daraus zieht.

Viele Ältere – aber nicht nur diese 
– vermissen Sitzbänke auch entlang 
der Feldwege. Auch wir haben im 
Juni danach gefragt. Deshalb hier 
noch einmal: Wo sind die Bänke ge-
blieben, die während Corona abge-
baut wurden? 
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Und viel wichtiger: 
Wann werden sie wieder aufge-
baut?
Ein anderes Thema, das sich sicher 
nicht so einfach lösen lässt: bezahl-
barer Wohnraum und Erweiterung 
des Betreuten Wohnens. Zu diesem 
Themenkomplex beantragen wir 
die Kontaktaufnahme mit der Flü-
Wo. Vielleicht bauen die mit uns die 
Erweiterung zum Betreuten Woh-
nen? Interessant wäre auch zu wis-
sen: Sind in Neuhausen Verdichtun-
gen an den bestehenden Gebäuden 
in der Letten-/Schloßstraße geplant 
wie in Stuttgart?
Auch das Ärztehaus darf nicht ver-
gessen werden! Es ist wichtig für 
unsere Bürgerinnen und Bürger!
Auf ein weiteres Thema wurden 
wir beim Flohmarkt aufmerksam 
gemacht. Neben Erdgräbern und 
Urnenbestattungen wünschen sich 
viele sogenannte Rasengräber. Die 
Idee wurde auch schon dem ehema-
ligen Leiter des Ordnungsamtes vor-
gestellt. Allerdings fand sie leider 
keinen Eingang in die aktuelle Fried-
hofsplanung. Wir fänden es schön, 
wenn auch diese Bestattungsform 
bald in Neuhausen angeboten wird. 
Der nächste Bauabschnitt der West-
erweiterung des Friedhofs würde 
sich hierfür anbieten.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.

Für die FDP sprach Bürgermeister 
Ingo Hacker in Vertretung von 
Gemeinderätin Nadine Korany

Zielrede zum Haushalt 2027
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren der 
Verwaltung,
liebe Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderats,
meine Damen und Herren,
der Haushalt ist weit mehr als eine 
Zusammenstellung von Zahlen. Er 
ist Ausdruck unserer politischen Pri-
oritäten und zeigt, welche Zukunft 
wir für unsere Gemeinde gestalten 
wollen. 

Die finanzielle Situation der Kom-
munen bleibt angespannt. Stei-
gende Sozialausgaben, hohe In-
vestitionsbedarfe und immer neue 
Aufgaben, die von Bund und Land 
an die Kommunen übertragen wer-
den, engen unsere Handlungsspiel-
räume zunehmend ein. Neuhausen 
ist eine attraktive und lebenswerte 
Gemeinde. Damit dies auch in Zu-
kunft so bleibt, müssen wir heute 
die richtigen Entscheidungen tref-
fen. Unser Anspruch muss sein, fi-
nanzielle Solidität mit Investitionen 
in die Zukunft zu verbinden.

Ein zentrales Ziel bleibt deshalb die 
Stärkung unseres Wirtschaftsstand-
orts.

Deshalb müssen wir die Entwick-
lung neuer Gewerbeflächen weiter-
hin konsequent vorantreiben und 
Unternehmen, die sich in Neuhau-
sen ansiedeln oder ihren Standort 
erweitern möchten, aktiv unterstüt-
zen.

Dabei geht es nicht allein um neue 
Flächen. Ebenso wichtig sind ver-
lässliche Genehmigungsverfahren, 
eine gute Infrastruktur und ein 
partnerschaftlicher Dialog zwischen 
Verwaltung und Unternehmen. 
Jede erfolgreiche Ansiedlung stärkt 
langfristig unsere Gewerbesteuer-
einnahmen, sichert Arbeitsplätze 
vor Ort und bietet mehr finanziel-
len Spielraum für Investitionen in 
Bildung, Infrastruktur oder Vereine.

Gerade unsere hervorragende Lage 
zwischen Stuttgart, Flughafen, 
Messe und Autobahn bietet große 
Chancen. Diese Chancen müssen wir 
konsequent nutzen.

Ein zweiter Schwerpunkt ist die Mo-
dernisierung und Digitalisierung 
unserer Verwaltung.

Die Bürgerinnen und Bürger erwar-
ten heute zu Recht einen modernen 
Service. Verwaltungsleistungen sol-
len möglichst unkompliziert, digi-
tal und unabhängig von Öffnungs-
zeiten verfügbar sein. Gleichzeitig 
profitieren auch die Mitarbeiten-
den von effizienteren Prozessen 
und einer zeitgemäßen technischen 
Ausstattung.

Deshalb müssen wir den eingeschla-
genen Weg konsequent fortsetzen: 
durch digitale Antragsverfahren, 
moderne interne Prozesse und eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung 
unserer IT-Infrastruktur.

Ein dritter Schwerpunkt betrifft den 
Klimaschutz und die Anpassung an 
den Klimawandel.

Mit der kommunalen Wärmepla-
nung schaffen wir die Grundlage 
für eine zukunftsfähige, sichere und 
wirtschaftliche Wärmeversorgung. 
Sie gibt Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Unternehmen Orientierung 
und Planungssicherheit für künftige 
Investitionen.

Ebenso wichtig ist der Hitzeschutz. 
Die vergangenen Sommer haben 
deutlich gezeigt, dass längere Hitze-
perioden zunehmend zur Belastung 
werden – insbesondere für ältere 
Menschen, Kinder und gesundheit-
lich beeinträchtigte Personen. Des-
halb müssen wir unsere Gemeinde 
klimaresilient weiterentwickeln.

Bäume und Grünflächen, zusätz-
liche Verschattung im öffentlichen 
Raum, wassersensible Stadtentwick-
lung und hitzeangepasste Freiräu-
me sind Investitionen in die Lebens-

qualität und Gesundheit unserer 
Bevölkerung. Klimaanpassung ist 
heute eine kommunale Pflichtauf-
gabe der Zukunftsvorsorge.

Kommunale Politik lebt vom ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
Steuergeldern. Jeder Euro, den wir 
ausgeben, wurde zuvor von Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Unter-
nehmen erwirtschaftet. Dieses Geld 
verpflichtet uns zu wirtschaftlichem 
Handeln.

Die FDP wird auch künftig darauf 
achten, dass Investitionen nachhal-
tig sind, Verwaltungsabläufe effi-
zient gestaltet werden und unse-
re Gemeinde wirtschaftlich stark 
bleibt.

Denn nur eine wirtschaftlich starke 
Gemeinde kann auch sozial gerecht, 
ökologisch verantwortungsvoll und 
zukunftsfähig sein.

Lassen Sie uns gemeinsam die rich-
tigen Weichen stellen – für ein Neu-
hausen, das auch morgen noch er-
folgreich, lebenswert und finanziell 
handlungsfähig ist.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit.

Nadine Korany
FDP Neuhausen

Verschenkbörse

Beitrag der Gemeinde zur 
Müllvermeidung

Wer gut erhaltene, gebrauchte 
Gegenstände verschenken möch-
te, kann dies per Post, per E-Mail: 
haas@neuhausen-fildern.de oder 
telefonisch 07158 1700-0 Frau Haas 
im Rathaus mitteilen. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie ebenfalls bei 
Frau Haas.
75	 Voglauer Eckbankgruppe,
	 Tel. 0151 10577560
76	 Gartentisch 1,50 × 0,95 m,
	 6 Hochlehner-Stühle, Tel. 62739
77	 kompatible Epson-Tintenpa-

tronen Typ 603 XL, originalver-
packt: 3x Cyan, 2x Magenta, 1x 
Schwarz, Tel. 0152 28906770

78	 Gefrierschrank, 3 Schubladen, 
86 l, Silvercrest, 56 x 56 x 85 cm, 
Tel. 9856999

79	 Liege „La Fuma“, Tel. 62924
80	 Nachtstuhl, Tel. 64386
81	 verschiedene Stoffe in größe-

ren Mengen, Tel. 0172 9806020

Alles auf 
einen Blick 

Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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Suchen & Finden

Wer auf der Suche nach gebrauchten 
Einrichtungs- oder Gebrauchsgegen-
ständen ist, kann sich gerne an das 
Rathaus, Frau Haas, wenden. Entwe-
der schriftlich über haas@neuhau-
sen-fildern.de oder telefonisch unter 
07158 1700-0. Wir veröffentlichen 
dann Ihre Suche über das Amtsblatt. 
Dabei wird lediglich die Suchbe-
schreibung publiziert. Rückmeldun-
gen zu Suchanfragen nimmt Frau 
Haas entgegen und stellt anschlie-
ßend den persönlichen Kontakt her.

Fundsachen

Eigentumsansprüche können auf 
dem Fundamt bei Frau Haas, Zim-
mer 007, im Rathaus geltend ge-
macht werden.
•	 blau-weißes Waveboard
•	 goldener Ehering
•	 blau-weiße Stofftasche „Anker“ 

mit Inhalt
•	 schwarzes Nokia-Handy
•	 2 Schlüssel am Schnürsenkel
•	 goldfarbenes Armband mit wei-

ßen Blumen
•	 kleine schwarze Handtasche mit 

Holzschmetterlingen-Inhalt
•	 silberfarbene Halskette mit 

Kreuzen-Anhänger
•	 Fundkatze: getigert, weißes Ge-

sicht und weiße Pfoten

Amtliche 
Bekanntmachungen

Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Technik- und 
Umweltausschusses

Am 29.09.2026 findet um 17.00 Uhr 
im Großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine öffentliche Sitzung des 
Technik- und Umweltausschusses 
statt. Hierzu lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Ertüchtigung der Kläranlage

- Statusbericht
2. Brandschutzmängel Schloss-

platz 1
- Vergabe Aufzug

3. Verschiedenes
gez. Hacker, Bürgermeister

Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates

Am 29.09.2026 findet um 17.30 Uhr 
im Großen Sitzungssaal des Rathau-
ses eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt. Hierzu lade ich 
Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
  1. Bekanntgabe Beschlüsse aus 

nichtöffentlicher Sitzung

  2. Einwohnerfragestunde
  3. Bebauungsplan „Plieninger 

Straße Ost - Erschließung“
- Satzungsbeschluss

  4. Bebauungsplan Gewerbege-
biet Mörikestraße, 3. Ände-
rung
- Satzungsbeschluss

  5. Vorkaufsrecht nach § 24 
Abs. 1 Nr. 6 BauGB an dem 
Flurstück 6772/1 im Mäh-
dlenweg

  6. Vorkaufsrecht nach § 29 Abs. 
6 WasserG am Gewässer-
randstreifen des Grundstücks 
Gottlieb-Daimler-Straße 1

  7. Rechnungsabschluss 2025 
für die evangelischen Kin-
dergärten Hirtenweg und 
Horber Wald

  8. Musikschule Rechnungsab-
schluss 2025

  9. Rechnungsabschluss 2025 
der Öffentlichen Katholi-
schen Bücherei/Mediathek

10. Abwasserbeseitigung: Be-
handlung der Kostenüber- 
bzw. Kostenunterdeckun-
gen 2023

11. Aktuelle Finanzentwicklun-
gen

12. Verschiedenes
gez. Hacker
Bürgermeister

Der Verband Region Stuttgart

lädt ein zur 27. Sitzung des Ver-
kehrsausschusses am Mittwoch, 30. 
September 2026, um 15.00 Uhr in 
die Geschäftsstelle Verband Region 
Stuttgart, Sitzungssaal 540 (5. OG), 
Kronenstraße 25 in Stuttgart.
Es ist folgende Tagesordnung vor-
gesehen:
Öffentliche Sitzung
TOP 1 Bericht zum VVS-Tarifsym-

posium 2026, u. a. Anträge 
der CDU/ÖDP-Fraktion vom 
14.10.2024 und 15.06.2026 
und Antrag der SPD-Frak-
tion vom 21.10.2024

TOP 2 Bericht zur Fahrplankonfe-
renz, u. a. Anträge der CDU/
ÖDP-Fraktion vom 06.10.2025 
und 20.10.2025, Antrag der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN vom 20.10.2025 und 
Antrag der Fraktion Freie 
Wähler vom 05.05.2026

TOP 3 S-Bahn-Wettbewerbsverfah-
ren – Designbuch

TOP 4 Nachträge zum Verkehrsver-
trag:
a) Automatische Fahrgast-
zählungen
b) Schienenersatzverkehre

TOP 5 Entwicklungen in der Ver-
bundstufe II: Allgemeine 
Vorschrift, Regionalzug- 
und Nebenbahnpool

TOP 6 Aktueller Stand der Neben-
bahnen in der Region Stutt-
gart, u. a. Antrag der Frakti-
on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 02.03.2026

TOP 7 Stand der Bearbeitung der 
Anträge der Fraktionen

TOP 8 Antrag der Fraktion Lin-
ke.Piraten.SÖS vom 
12.09.2026: „Ortsbegehung 
der Stuttgart-21-Baustel-
le am Hauptbahnhof mit 
Schwerpunkt Verbesserung 
der Bahnsteigzugänge“ 
– Einbringung –

TOP 9 Verschiedenes

Ende der amtlichen 
Bekanntmachungen

Landkreis Esslingen 
Nachrichten

Wirtschaftsförderung im 
Landkreis Esslingen

Der hiesigen Wirtschaft und Exis-
tenzgründern können folgende 
Dienste angeboten werden:
•	 Allgemeine Beratung
•	 Vermittlung von Kontakten zu 

Forschungs- und Entwicklungs-
einrichtungen

•	 Information über staatl. Förder-
maßnahmen – Existenzgrün-
dungsdarlehen

•	 Hilfe bei der Ansiedlung und Er-
weiterung von Gewerbetreiben-
den usw.

Interessenten wenden sich bitte an: 
Markus Grupp, Wirtschaftsförderer 
für den Landkreis Esslingen, Pulver-
wiesen 11, 73726 Esslingen am Ne-
ckar, Tel. 0711 3902-2090, Fax 0711 
3963-2090, E-Mail: grupp.markus@
landkreis-esslingen.de.
www.landkreis-esslingen.de/wirt-
schaft
Ihr Ansprechpartner bei der Ge-
meindeverwaltung Neuhausen a. 
d. F. ist BM Ingo Hacker, Tel. 07158 
1700-32, Fax 07158 1700-77.

Tag der Zahngesundheit 2026 
am 25. September: „Gesund be-
ginnt im Mund – Kau dich fit“

Alljährlich wird bundesweit im Sep-
tember der Tag der Zahngesundheit 
ausgerufen, um auf die Bedeutung 
der Mundgesundheit hinzuweisen. 
In diesem Jahr wird er am 25. Sep-
tember unter dem Motto „Gesund 
beginnt im Mund – Kau dich fit“ 
begangen. Im Alltag wird dem Kau-
en oft wenig Beachtung geschenkt, 
obwohl eine uneingeschränkte und 
schmerzfreie Kaufähigkeit ein wich-
tiger Baustein für Gesundheit und 
Wohlbefinden ist. Für eine gute 


